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40 AEUSSERE UND INNERE DECORATIO ETC. 

- ------- --

Rhein, Main, eckar und More!. Gruppe von VilJebois in München. 

galt es, den Charakter der Eifen - und Holzconftruction als .folchen zu wahren 
und ihm doch, durch eine gefallige Decoration, die Sprödigkeit zu benehmen und 
einen künlllerifchen Reiz zu verleihen. Prof. Jofef S tor c k, der feinfinnige Er­
find er der De-coration des Inneren, hat diefe Aufgabe in· höchft origineller und 
anfprechender Form gelöft. Die ei fernen Träger an den Langwänden umkleidete 
er mit Holzbalken, und . überzog diefe, fowie fammtliche Füllungen der Wände 
und Gefimfe mit bedruckterl1 Juteftoff. Eine zierli<;:he Flächenornamentik in kräf­
tigem Roth, Gold, Hellgelb und Blau hebt fich von dem neutralen warmgrauen 
Grundton der Jute fein und maafsvoll ab und giebt den durch hoch angebrachte 
Seitenfenfter gut beleuchteten Räumen ein felllich heiteres Gepräge. Wäre der 
Entwurf Storck's, der bei der Decoration der Wandflächen noch häftigere Farben 
anwenden wollte, im vollen Umfange zur Ausführung gekominen, fo würde· die 
Wirkung entfchieden eine noch günfiigere fein. Nicht unerwähnt wollen wir 
laffen, dafs die Motive der inneren Decoration in die gefchmackvolle Titelver­
zierung, verllochten find, mit welcher Prof. J. Storck diefen unferen Bericht aus­
geftattet hat. 

Fa·fst man die Leiftungen der Decorateure an plafiifchem und gemaltem 
Schmuck zufammen, fo ergiebt fich aus ihrer Bethätigung beim Weltausftellungs­
bau von Neuern, dafs Wien fich in diefer Beziehung vor keiner Rivalität zu 
fcheuen braucht. Architektur und ornamentale Kunft find unfere ftarken Seiten. 
Die übrigen Künfte bedürfen der gröfsten Rührigkeit und einer unausgetetzten, 
von hohen Gefichtspunkten ausgehenden Pflege, wemi fie es zu gleichen Erfolgen 
bringen wollen. 

c. v. LütZCTLtJ. 
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